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?aöoöcnrzDCDCDmarr: l

Briefkasten der Redaktion.

H. B. in M. VOas ift mid) bas mit bidj mein
Kinb, bift bu mief) nidjt metjr jut jeftnnt, bu bift
midj bodj nidjt franf cöum nâdjften lïïak fdjicf'
midj nidjt nur fo ein fleenes Seitgebidjt, bu Ijaft's
ja, ^ott fet Danf 6. R. în B. ÎDir fönnen

uns nidjt erinnern, bas Setreffenbe gelefen 5U tjaben.
O. P-s., Lissabon. ÎDenn ir bas brächten,

fonnten unfere Sefer mit nollem Redite fagen, bafj
es 5 u roeit tjer g et) oit märe. Postkarte
St. (Sailen. IDer grabaus gefjt auf offener Strafen,
mufj fidj non Kötern anbellen laffen, benen fein
2tittlit5 nidjt gefällt; roer's jebermann tjeut' redjt
mil! madjen, ber pade feine Siebenfadjen unb geb/

in eine anbere IDelt. H. Unferen beften

Zîîerci. . f). tn "C. IDir fönnen in «Sottes*

namen nidjt sroeien £)erren btenen; im Uebrtgen
tun Sie, mas Sie nidjt laffen fönnen ; eines aber

fönnten Sie jebenfalls laffen nämlidj uns in
Äutje. Rodertcb. Zïïtt beftem Danf afjepttert.

D. B. In B. Das tft eine alte ©efdjtdjte.
IDenn man nidjt nadj jener Pfeife mtttanjt, mirb

man einfad) befd)impft unb bejubelt. Unb bas

mollen bte richtigen Hepublifaner fein. 8. 8.
Die beiben ©ebidjte, fnapp unb originell in ber ^orm follen ju ge*

legener <?)eit erfdjeinen. 6nergos. lïïag fein, bafj Sie ftdj über
jebe Krtttf errjaben füllen, 3fyre ©ebidjte ftnb jebodj unter ber=

felben. N. L. IDenn 2>l)te $tau mieber einmal irjren Kopf auf=

fe^en mill, bann fernen Sie fdjleunigft 3f?ren f?ut auf unb getjen

ins IDirtstjaus; bas ift jebenfalls einfadjer unb für alle Ceile »er=

gnüglidjer als einen tnerfeitigen Sermon barüber 51t btdjten.
8. 6. 3a/ mem lieber, Sie beflagen ftdj, bafj menn Sie ju ntel

trinfen, Sie nid)t metjr arbeiten fönnen. Dann laffen Sie es gans
einfadj fein bas Ijetfjt : bas Crinfen. <3eo. BI. (Serotfj, jeber

Urfadje folgt bte IDtrfung, nur beim Karrenfdjteben ift es umge=

fetjrt. JVL L« <2ine foldje (Êinbeutigfett läfjt ftdj benn bod; nidjt
neröffentlidjen. Dr. B. Sief ftdj leiber nidjt metjr madjen.
IDolIen aber für ben Sonntag bas Befte fjoffen. Ch. R. $üt
bie nädjfte Hummer. 8. 3-r. Das ift ja bie alte 03efdjid)te.

(ßrofje (Beifter geniert bergleidjen nidjt unb für bie Kleinen tut's eine

Illustrierte Klassiker. J&

Gs steigt das Riesenmass der Leiber
F)ocb über Tnenscblicbes hinaus! (Schiller.)

ftadjelige (ßeifjel. Sagt audj fdjon Ejeine: 3e gröfer ber ITüann,
befto letdjter trifft iljn ber Pfeil bes Spottes, <?>roerge finb fdjon
fdjroerer 5U treffen" fo mufj man bod; mandjes (groerglein, nieU

leidjt burd) 2tusräudjern, fudjen, unfdjäbltdj ju madjen. K. Cd.
Selbft mit bem ftärfften ZtTifrosfop fonnten mir fein 2ttom non
IDt£ in Jhren Sadjen finben, bei einigen tft felbft bas (Dbjeftin
ganj trüb angelaufen. Ida. JDeffen £jer$ coli ift, beffen Zïïunb
läuft über. Drum fönnen mir 3fynetl "ur raten ^räulein ^}ba, fid)
um einen ridjttgen t^erjensbecfel bei Reiten unt5ufeb,en. IDenn 5ie
bann glücflid; nertjeiratet ftnb, tjören Sie lieber bie <£ngel im Rimmel
fingen unb fteefen bas Didjten auf. O. R. IDir ertjalten non
3b,nen ein paquet sugefanbt, in bem gegen nierjtg (Driginalrohje"
eingelagert ftnb. (Befterjen Sie uns aufridjtig: IDo netjmen Sie benn
biefe fielen IDitje tjer? Êinjelne ftnb bei ben fjaaren berbeigesogen",
aber bie anbern rootjer nebmen, menn nidjt ftetjlen? Hno-
nymes wandert in den Papierkorb.

Druckfehlerteufel. &
Das (Dffijtersforps fdjenfte feinem nerbtenten Dorgefetjten jum

3ubiläum einen nergolbeten Nabel.

3n Zïïartenbab fudjen beliebte £eute fdjlanf 5U merben.

3tt bem renonierten Dergnügungspofal bemegte fid) am <£r=

öffnungsabenb eine anfebnlidje Zïïenge Sdjauluftiger.
Der IDeintjänbler X. fd)enfte als «Êrjrengabe 5um Sdjürjenfeft

eine foftbare fupferne )Safe.

J& Mcnfcblicbcs.
Der 3°ealtft roirb gefeiert, folange er fdjön rebet unb fdjreibt,

mill er aber mit feinen 3bealen ernft madjen, bann ift er ein bummer

Sdjtnärmer ober ein fredjer £ump.

Die lauttroien".
(©in SSorfdjtctg jur ©vite.)

Zïïan tjat mïdj erjäfjlt non bie Deretnigung für lauttreue Hedjt»
fdjreibung. 3<*) mufj gefielen, bafj mir bas fetjr gefreut fjat. Don
jefjer jätjle td) mir 5U benjenigen, bie barnad) tradjten, einen jeben
reben unb fdjreiben 51t laffen, mie itjm ber Scfjnabel geroad)fen ift.
So Ijabe idj es ftets geljalten unb fo roill tdj ferner tun, obne mir
um bas (Berebe bummer Kerle 5U fümmern, roie fte ftdj audj an
mir tjeranmadjen um midj eh^ureben, idj fdjreibe nidjt ridjtig.

£)od)ad)tungsnolI £otto ZTTüller, Konfeftionöfe.

Der PantoffelEjelb fagt: id; mufj nod) b a unb ba t)tn", roenn
er irgenbroo tjtngefjen roill; aber er fagt idj roill bir bas unb bas
madjen", roenn er es madjen mufj.

Itjc MiteV1II sorgen für nicht zu grossen
Am A Kindersegen. .Sichere
W Bililfe finden Sie in meinem

Prosp. geg. 10 Cts.-Marke.
Drogerie KITTERER,

Emmishofen.

WEI
rote und weisse, glanzhelle, hiesiges Cewächs, auch Waadtländer
sowie Coupierweine, weiss und rot, und fremde Tischweine in
verschiedenen Preislagen, offerieren unter Garantie nur reiner Naturweine

in beliebigem Quantum. Leihgebinde von 50 Liter an zur
Verfügung. Trester und Hefenbranntwein und Kirschwasser.

Verband ostschw. landw. Genossenschaften Winterthur.

Frauen
die weiterem Kindersegen
vorbeugen wollen, verlangen
aufklärende Broschüre von Dr. Einfeld

und Prof. Dr. Paulmann
gegen Retourmarke gratis von
Medico" Zürich I, Seilergraben 61

Krîefkasten cter lî.eclaktîon.

A. k. in IVl. Was ist mich das mit dich mein
Aind, bist du mich nicht mehr jut jesinnt, du bist

mich doch nicht krank? Zum nächsten Male schick'

mich nicht nur so ein kleenes Leitgedicht, du Hast's

ja, Jott sei Dank <Z. K.. in K. Wir können

uns nicht erinnern, das Betreffende gelesen zu haben.
O. V s.» Lissabon. Wenn wir das brächten,

könnten unsere Leser mit vollem Rechte sagen, daß

es zu weit hergeholt wäre. Vostkarre
8r. Gallen. Wer gradaus geht auf offener Straßen,
muß sich von Aötern anbellen lassen, denen sein

Antlitz nicht gefällt; wer's jedermann heut' recht

will machen, der packe seine Siebensachen und geh'
in eine andere Welt. A. Unseren besten

Merci. C. in C. Wir können in Gottesnamen

nicht zweien Herren dienen; im Uebrigen
tun Sie, was Sie nicht lassen können ; eines aber

könnten Sie jedenfalls lassen nämlich uns in
Ruhe. R.oàerîck. Mit bestem Dank akzeptiert.

V. K. in K. Das ist eine alte Geschichte.

Wenn man nicht nach jener pfeife mittanzt, wird
man einfach beschimpft und besudelt. Und das

wollen die richtigen Republikaner sein. 8. 8.
Die beiden Gedichte, knapp und originell in der Form sollen zu
gelegener Zeit erscheinen. 6nergos. Mag sein, daß Sie sich über
jede Aritik erhaben fühlen, Ihre Gedichte sind jedoch unter
derselben. 1^. Wenn Ihre Frau wieder einmal ihren Aopf
aufsetzen will, dann setzen Sie schleunigst Ihren Hut auf und gehen

ins Wirtshaus: das ist jedenfalls einfacher und für alle Teile
vergnüglicher als einen vierseitigen Sermon darüber zu dichten.

8. C. Ja, mein Lieber, Sie beklagen sich, daß wenn Sie zu viel
trinken, Sie nicht mehr arbeiten können. Dann lassen Sie es ganz
einfach sein das heißt : das Trinken. Seo. Kl. Gewiß, jeder
Ursache folgt die Wirkung, nur beim Aarrenschieben ist es umgekehrt.

jvl. Line solche Eindeutigkeit läßt sich denn doch nicht
veröffentlichen. Vr. lk. Ließ sich leider nicht mehr machen.
Wollen aber für den Sonntag das Beste hoffen. CK. R.. Für
die nächste Nummer. 8. ?-r. Das ist ja die alte Geschichte.

Große Geister geniert dergleichen nicht und für die .Aleinen tut's eine

^ lììusînerte Klassiker ^

Ls steigt àas kîiesenmass äer Leiber
f)ock über Menscklickes binaus! (Scbiller.)

stachelige Geißel. Sagt auch schon Heine: Je größer der Mann,
desto leichter trifft ihn der Pfeil des Spottes. Zwerge sind schon

schwerer zu treffen" so muß man doch manches Zwerglein,
vielleicht durch Ausräuchern, suchen, unschädlich zu machen. k». M.
Selbst mit dem stärksten Mikroskop konnten wir kein Atom von
Witz in Ihren Sachen finden, bei einigen ist selbst das Objektiv
ganz trüb angelaufen. Icia. Wessen herz voll ist, dessen Mund
läuft über. Drum können wir Ihnen nur raten Fräulein Ida, sich

um einen richtigen Herzensdeckel bei Zeiten umzusehen. Wenn Sie
dann glücklich verheiratet sind, hören Lie lieber die Engel im Himmel
singen und stecken das Dichten auf. d. R.. Wir erhalten von
Ihnen ein paquet zugesandt, in dem gegen vierzig Griginalwitze"
eingelagert sind. Gestehen Sie uns aufrichtig: Wo nehmen Sie denn
diese vielen Witze her? Einzelne sind bei den haaren herbeigezogen",
aber die andern woher nehmen, wenn nicht stehlen? ?Zno-

nymes voanäert in clen Papierkorb.

^ Vruckfeklerteutel. ^
Das Offizierskorps schenkte seinem verdienten Vorgesetzten zum

Jubiläum einen vergoldeten lsabel.

In Marienbad suchen beliebte Leute schlank zu werden.

In dem renovierten Vergnügungspokal bewegte sich am
Eröffnungsabend eine ansehnliche Menge Schaulustiger.

Der Weinhändler schenkte als Ehrengabe zum Schützenfest

eine kostbare kupferne s^ase.

^ fVlenscnlickes. ^
Der Idealist wird gefeiert, solange er schön redet und schreibt,

will er aber mit seinen Idealen ernst machen, dann ist er ein dummer

Schwärmer oder ein frecher Lump.

Vie laurtroien".
(Ein Vorschlag zur Güte.)

Man hat mich erzählt von die Vereinigung für lauttreue
Rechtschreibung. Ich muß gestehen, daß mir das sehr gefreut hat. Von
jeher zähle ich mir zu denjenigen, die darnach trachten, einen jeden
reden und schreiben zu lassen, wie ihm der Schnabel gewachsen ist.
So habe ich es stets gehalten und so will ich ferner tun, ohne mir
um das Gerede dummer Aerle zu kümmern, wie sie sich auch an
mir heranmachen um mich einzureden, ich schreibe nicht richtig.

hochachtungsvoll Lotto Müller, Aonfektionöse.

Der Pantoffelheld sagt: ich muß noch da und dahin", wenn
er irgendwo hingehen will; aber er sagt ich will dir das und das
machen", wenn er es machen muß.
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